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Beilage zu Nr . 28 der Karlsruher Zeituug.
Sonntag , 30 . Januar 1887 .

Zur bulgarischen Krisis .
^ Wie» , 26. Jan . Die Pforte hat sich für die

„ guten Dienste" , die sie in dem russisch -bulgarischen Kon¬
flikt zu leisten sich entschlossen, einstweilen durch Pour¬parlers mit den in Konstantinopelbeglaubigten Botschafternvorbereitet und gestärkt , welche , bis auf den Repräsen¬tanten Englands, sich bereits im Besitz jener Instruktionenihrer Regierungen befinden , auf deren Grund sie ein¬tretenden Falls in die alsbald zu eröffnenden russisch-
bulgarisch-türkischen Verhandlungen nach Bedarf wirksameinzugreifen im Stande sind ; ob diese Verhandlungen , sowerthvoll die Thatsache auch nur ihrer bloßen Eröffnungsein mag, ein Resultat , ein befriedigendes Resultat er¬
geben werden, läßt sich schwerlich schon jetzt absehen undman wird zunächst wohl nur , auf Grund der von allenSeiten eingelaufenen Meldungen , festhalten können , daßdie Verständigung der Mächte mit Rußland sehr bedeu¬tende Fortschritte gemacht hat und daß speziell die Mächte

:mehr denn je entschlossen sind, keinem Theil ein weiteres
Heraustreten aus dem vertragsmäßig gegebenen Rahmen
zu gestatten und in erster Reihe nicht zuzulassen , daßetwa Bulgarien von neuem den Weg der Vertragsver¬letzung beschreite , der die ganze bulgarische Bewegung ,soweit sie Europa berührt , erst in Fluß gebracht hat.Und die gegenwärtige Strömung ist nicht dazu angethan ,Bulgarien bei einem von ihm verschuldeten Bruch aufdie Unterstützung der Mächte hoffen zu lassen , die wohlAlles daran setzen werden, die Bulgaren gegen jede den
Verträgen zuwiderlaufende Vergewaltigung zu schützen,keineswegs aber geneigt smn möchten , ihnen die Konse¬
quenzen eines herausfordernden Vertragsbruchs von ihrerSeite zu ersparen.

Warnung an Auswanderer nach Nordamerika .
Die amerikanische Bundesregierung läßt jährlich den Berichtdes 4, -mä Otüce — eine mit der Landesvermessung und der Auf¬sicht über die Staatsgüter betraute, dreifach abgestufte Behörde :Uoeat - , vspurtenisntal - , Lentral I»aocl Otüce — an den Staats¬

sekretär des Innern durch Druck veröffentlichen . Der letzte , die
Geschäftsführung sämmtlicher Landämter während des Jahres
1884/85 umfassende Gencralbericht ( IVaskingtoo , Oovernsment
xrintiog otüce 1885) läßt Verhältnisse erkennen , welche die Zu¬kunft der Einwanderer ernstlich bedrohen . Der Münchener „All¬
gemeinen Zeitung" gehen nachstehende Mitthcilungen darüber zu ,um deren Weitervcrbreitung der Verfasser im allgemeinen In¬teresse bittet.

Der Bericht konstatirt zunächst , daß die Staatsländcreicn zumgrößeren Theile von Kapitalisten und Landspekulanten wegge -
nommen sind , welche die für ihre Zwecke geeigneten Flächen ge¬
setzwidrig usurpirt oder durch eigenes Ablegen oder Verleitung'Anderer zu Falschciden in scheinbar gesetzlicher Weise erworben
haben . Bei gleicher Progression dieses Verfahrens würden die
noch vorhandenenStaatsgüter in 5—6 Jahren verschwundensein ,
Gesetzesänderungen , insbesondere in der Richtung , um die Ein -
schreitung gegen Meineid zu ermöglichen , könnten die seit mehre¬
ren Jahren vergeblich beantragte Abhilfe schaffen . Soweit die
Ermittelung reicht , sind die besseren , namentlich die an Wasser¬
läufen liegenden Grundstücke schon jetzt den bona Säe - Ansiedlern
vorweggenommen; sie werden Spekulationspreise zu zahlen haben
für Land, das die jetzigen Inhaber zu ls -4 Doll , den »cre ( 1 scrs
— 4046,7 Quadratmeter — 1,585 preußische Morgen ) von der
Regierung erwarben. Dieser Nachtbeil ist jedoch der geringste.Es gibt Kapitalisten, welche ungeheureBiehheerdcnauf usurpirten
Weidenflächen unterhalten und durch berittene , wohlbewaffnete
Hirten (die berüchtigten cov-boxs ) hüten lassen . Die dem Staate
gegenüber durch widerrechtliche Besitzergreifung und Einzäumung
großer Flächen kundgegebene Gesetzesverachtungwird gegen An¬
siedler fortgesetzt . Solche, die das geringe Angebot für Aufgabe
ihrer Heimstätte zurückweisen, werden gewaltsam Vertrieben . Sie
können von Glück redeiO wenn sie heil davonkommen. Die Furcht
vor den cov-boxs ist so allgemein , daß die Errichtung einer
Weidestation genügt, um die benachbarten älteren Ansiedler zurFlucht zu veranlassen . Das Viehhalten wäre ihnen ohnedies un¬
möglich , da die cov-boxs fremdes Vieh nicht in der Nähe dulden
und den Abzug dadurch erzwingen, daß sie dasselbe von der Tränke
ausschließen . Es werden mehrere Fälle erwähnt , da Ansiedler,die ihre Rechte zu vertheidigen wagten, von den cov - boxs nieder¬
gemacht wurden. ( Seite 55 et passim .) Gerichtliche Einschrei-
tung findet nur selten statt.

Solche Zustände bestehen dermalen in Colorado , Dakota , Mon¬
tana , Nebrasca , Neu-Mexico und in den westlichen Theilen von
Kansas , weßhalb vor der Einwanderung in diese Staaten und
Territorien gewarnt werden muß . Die Eisenbahngesellschaften
mißbrauchen den Einfluß , den Gerichte und Behörden unter dem
Vorwände „ des öffentlichen Interesses " ihnen einräumen , zu Er¬
pressungen und Gewaltthaten gegen Ansiedler. Die Northern
Pacific wird namentlich in dieser Richtung hervorgehobcn. Die
Schutzlosigkeit der Ansiedler gegen die Macht der Eisenbahngc-
lellschaften wird Seite 35 mit den Worten konstatirt : „Die Ge¬
schichte des I-aoä otüce bestätigt , daß vorgemerkte Eigenthums¬
ansprüche (olaiws) der Ansiedler an den in der Nähe von Eisen¬
bahnlinien gelegenen , wenn auch vom graut (Landgeschenk der
Regierung an die Eisenbahn) ausdrücklich ausgeschlossenen Grund¬
stücken vor einfachen Verwaltungsverfügungen weichen mußten —
hingemäht wie reife Aehren unter der Sense des Schnitters .

"
Im Frieden von Guadelupe Hidalgo hatten die nordamerikani¬

schen Bundesstaaten von Mexiko die Staaten und Territorien
Arizona, California , Colorado, Neu-Mexiko und Utah erworben.Ein Friedensartikel bestimmte , daß alle von der früheren spani¬
schen oder mexikanischen Regierung herrührenden Schenkungen
an Private von der Bundesregierung anerkannt und geschützt
werden sollten . Hieraus entwickelte sich eine großartige Indu¬
strie von Fälschungen und Betrügereien, indem ausgedehnte Kom¬
plexe auf Grund angeblicher früherer Schenkungen » beansprucht
wurden . Anton Chico , eine Stadt von 3000 Seelen in Neu-
Mexiko , ist mit der ganzen Gemarkung auf diese Weise einem
einzelnen Spekulanten , als angeblichem Rechtsnachfolger des Be-

chenkten, zugesprochen worden . Zunehmende Frechheit der Fäl¬
scher, welche immer größere Gebiete , endlich gar Hunderte vonQuadratmcilen , forderten , veranlaßtc endlich genauere Prüfungder Beweisstücke . Die von den Nachfolgern eines angeblich 1758
beschenkten Peralta vorgelegten Dokumente , durch welche 7300
englische Quadratmeilen erworben werden sollten , wurden sofortals gefälscht erkannt. Die Fälscher blieben straflos . Dermalen
liegen — nur aus Arizona und Neu-Mexiko — »icht wenigerals 88 solcher Ansprüche dem Kongreß zur Entscheidung vor.In den obengenannten, von Mexiko abgetretenen Gebietstheilen
ist noch heute kein Grundeigenthümer vor Reklamationen geschützt,die seinen ganzen Grundbesitz bedrohen und von denen er ge¬
wöhnlich erst Kunde erhält, wenn ihm die Exmission angekündigtwird . In den Gebieten, wo die klimatischen Verhältnisse günstigund Staatsgüter noch billig zu haben sind , fehlt es an Rechts¬
schutz : wo aber mit der dichteren Bevölkerung auch Bürgschaftendes Rechtsschutzes gegeben sind , stehen die Preise des amerikani¬
schen Landes denen des europäischen ziemlich gleich . (Diese wegen
Raummangels sehr abgekürzten Mitthcilungen sind als Warnungs¬ruf für Auswanderer nach Nordamerika bestimmt.)

Zeitungsstimrrren
Die „Basler Nachrichten " sagen bei Erörterung der

Zeitungsmeldung , daß eine Proklamation Sr . Majestät des
Kaisers zu erwarten sei : „Ein Erlaß des Staatsoberhauptesan die Wähler ist in Deutschland nichts ganz Neues , und sowäre es leicht möglich , daß obige Meldung sehr bald ihre Bestäti¬
gung fände. In eigentlich konstitutionell regierten Ländern be¬
trachtet man das Heraustrcten des Fürsten aus seiner gewisser¬maßen neutralen Stellung für eine unzulässige Einmischung in
die Parteikämpfe . Diese Anschauung mag theoretisch sich ver¬
theidigen lassen , in England hat in der That seit der fünfzig-
lährigen Regierung einer Frau diese Theorie sich auch in der
Praxis ausgebildet. Da , wo ein Herrscher mit einem Mannes¬willen auf dem Throne sitzt und der Träger der Krone mehr als
eine allegorische Figur ist, wird derselbe sich niemals durch jeneTheorie gebunden erachten . Wenn man einmal einen Kaiser hat ,kann man ihm auch nicht eine an das Volk gerichtete persönliche
Meinungsäußerung verwehren , so will eS bei unserer republi¬
kanischen Gesinnung uns erscheinen.

Ueber das gleiche Thema veröffentlicht die „P 0 st" einen vonHerrn v . Bismarck (Flatow ) Unterzeichneten Leitartikel, an dessenSchluß es heißt: „Auch wir lassen gelten : „Du sollst den Namendeines Kaisers und Königs nicht unnützlich führen" . Wir wissen ,es gibt viele Dinge , wo der König nicht verantwortlich sein kann,wo er die Entscheidung den Männern seines Vertrauens über¬läßt und überlassen muß. Ueberall da wollen wir uns lediglichan die Minister halten. Aber wir wissen auch, daß der Königals lebendige Person einen Willen hat und eine Entscheidung,daß er sie haben darf und haben soll nach unserer Verfassung ,daß er selbst entscheidet, wo es sich seiner Ueberzeugung nach umdas Bestehen und Wohl des Staats und Reichs handelt . Wercs wissen will , kann und muß es wissen» daß in der Frage , diezur Auflösung des Reichstages geführt hat , der Kaiser entschie¬den hat, in Uebereinstimmung mit sämmtlichcndeutschen Fürsten .Da ist es unanständig, die Person des Kaisers und Königs nicht
cinzumischen , zu thun, als ob er nicht da wäre oder nur über denWolken thront, ohne sich nur um die menschlichen Dinge zu be¬kümmern . Es ist unanständig und unehrenhaft, daß der Wählernicht wissen soll , wie der Kaiser denkt ; er soll es wissen , dann
mag er sich entscheide».

"
Die „Hamb 11rgerNachrichten " finden cs bemerkenswerth,„ wie viele Berührungspunkte des Fürsten Bismarck Ausführungenmit der ihm dabei jedenfallsnoch unbekanntenRede Bennigsensin Hannover aufweisen ; die „Kreuzzeitung" hat dem Anscheine

nach von der dadurch bezeichneteu Situation schon vorher aufGrund anderer Anzeichen eine Ahnung gehabt , denn sie sprachschon in ihrer gestern Nachmittag in Berlin ausgegebcnenNummer
von der künftigen Majorität . deren Führer Herr v . Bennigsensein werde . So weit ist eS ja leider vor der Hand noch nicht ;noch kann niemand den Ausfall der Wahlen auch nur annähernd
vorhersehen . Aber den Eindruck zuversichtlicher Sicherheit machteder seitherige Führer der Reichstagsmajorität , Herr Windthorst ,schon gestern nicht mehr . So viel scheint auf alle Fälle fcstzu-
stehcu : das Zwischenstadium eines mo'äus vivendi zwischen demKanzler und dem Zentrumsführer , welches einige Jahre , wenn¬gleich mit Schwankungen, angedauert hatte, ist definitiv zu Ende ;die tödtliche Feindschaft , welche vor 20 Jahren zwischen denbeiden Männern begann , ist schärfer als jemals wieder hervor-
gebrochcn , und diesmal allem Anschein nach für den Rest des
Lebens Beider. Das Bitterste für Herrn Windthorst ist dabei
offenbar, daß Fürst Bismarck sich auch gestern wieder ihm gegenüberauf — den Papst berufen konnte .

"
Auch die „Konservative Korrespondenz " sagt :

„Von Interesse war eine Ankündigung des Reichskanzlers , der
zufolge anscheinend in nächster Zeit eine autoritative Aus¬
lassung des Papstes in dem Sinne einer Mißbilligung der
gegenwärtigen Praktischen Allianz des Zentrums mit den Sozial¬demokraten zu erwarten ist. Noch interessanter vielleicht ist , daßdie „ Germania " erklärt, daß sie diese Ankündigung „ vollständigkalt läßt " . Das können wir uns lebhaft denken ; wir sind sogarnach unseren bisherigen Erfahrungen auf dem Gebiete des Re¬spekts der „ Germania " vor der kirchlichen Autorität darauf ge¬faßt , daß dieses Blatt , wenn kein anderer Rettungsweg übrigbleibt , aus einer solchen päpstlichen Kundgebung das Gcgentheilvon dem heraus „ übersetzen" wird, was sie wirklich besagt.

"
In einer Schilderung der europäische « Gesammtlagekommt der „ Temp s " zu dem Schluß , daß der allgemeineFriedegegenwärtig nicht bedroht sei . Es heißt in dem Artikel desPariser Blattes : „Angenommen, Deutschland wolle zum Kampfemit Frankreich antreten, so könnten weder Rußland noch dieanderen Mächte zugeben , daß die letzten Reste des europäischenGleichgewichts der deutschen Hegemonie zum Opfer fallen . Manvergißt über den inneren Streitigkeiten zu viel, welcher FaktorFrankreich im europäischen System ist und wie die Thatsacheseiner materiellen und palitischen Situation noch in die Wag¬schale fällt . Wenn Frankreich in der Defensive bleibt, so kommtman zu dem Schluffe: Deutschland wird Frankreich und Frank¬reich, so weit wir es kennen, wird Deutschland nicht angrcisen,

so daß der allgemeine Friede wahrhaftig nirgends bedroht ist.Die Republik hat ihr Schicksal in der Hand, sie hat von nie¬mandem zu fürchten , als von sich selbst !"
Hieran knüpft die „ Nati 0 nalzeitung " folgende Bemer¬kungen : „Fürst Bismarck hat einen großartigen Schritt hinter¬haltslosen Entgegenkommens gegen Frankreich gethan, als er vordem Reichstag erklärte : Deutschland wird unter keinen Umstän¬den Frankreich angreisen . Warum schlägt der französische Mi¬nisterpräsident nicht in die offen hingestreckte Hand ein durch dieebenso unumwunden bindende Erklärung : Frankreich wird nie¬mals Deutschland angreifen ? Wäre das geschehen , so hätte dasden Weg wenigstens gezeigt, der aus den unleidlichen gegenwär¬tigen Verhältnissen führen könnte- Aber zu einem solchen Aus¬spruch wird sich kein französischer Minister herbeilassen ; selbstder „Temps " hütet sich, etwas Bestimmtes zu behaupten. Erbegnügt sich damit, die friedlichen Gesinnungen Frankreichs zubezeugen, „soweit er es kenne" .

Hroßherzogtyum Waden .S - Vom Bodeusee , 28 . Jan . (Märkte . ) Die letztwöchent -kchen Getreidexnärkte der Seegegend waren sehr belebt und zeigteneine entschiedene Tendenz zur Hausse . In Ueberlingen wurdenverkauft : 317 Doppelzentner Korn (Mittelpreis 18 M . 3 Pf . ) ,124 Dztr . Weizen (Mittelpreis 17 M . 61 Pf .), 25 Dztr . Roggen ,22 Dztr . Gerste , 218 Dztr . Hafer (Mittelpreis 11 M . 25 Pf .).In Pfullendorf betrug das verkaufte Quantum von Korn 473Dztr (Mittelpreis 17 M . 97 Pf .), 88 Dztr . Weizen , 116 Dztr .Gerste und 172 Dztr . Hafer. In Meßkirch kostete bester HaferM
: 50 Pf . ; in Stockach machte eine schweizerische Firma be¬trächtliche Einkäufe in Korn . In Radolfzell wurden 85 DztrWeizen, 119 Dztr . Gerste und 105 Dztr . Hafer , ferner in Hil»zingen dagegen 362 Dztr . Weizen und 146 Dztr . Gerste ( Mittel -Preis 14 M . SV Pf . ) verkauft . In Freiburg stieg der Weizen19 M . und der Hafer bis zu 13 M . 50 Pf . per 100 Kilo .Mdem Markte zu Villingen wurden 531 Ztr . Korn , 87 Ztr .Mischelfrucht , auf dem Markte zu Biberach 15,55 Ztr . Korn( Mittelpreis 8 M . 89 Pf .) , 1213 Ztr . Gerste und 564 Ztr .

10 I " Lindau wurden 154 Dztr . Braugerste (Preis18 M . 20 Pf .) verkauft .

Verschiedenes .
(Internationale Kochkunst -Ausstellung .) Heute wurde die erste Internationale Aus¬stellung für Volksernährung und Kochkunst im Beisein IhrerMajestäten des Königs und der Königin , sowie der PrinzenGeorg und FriedrichAugust im Krhstallpalast eröffnet . Die Er¬öffnung erfolgte durch Herrn Oberbürgermeister vr . Georgi ,welcher namens des Komite's das Königspaar begrüßte und dem¬selben für das Erscheinen , der Königin überdies noch fürUeber -nahme des Protektorats innigst dankte, worauf Herr Prof . FranzHofmann . Direktor des Hygienischen Instituts an der UniversitätLeipzig, in einem kurzen erläuternden Bortrag die Bedeutung derAusstellung in Bezug auf das Gebiet, der Volksernührung vorAugen führte und darauf hinwies, daß man früher Volks-

speisungsanstalten nur bei Epidemien rc. gekannt habe, währendsie hauptsächlich in Folge der Ausbreitung der großen Städte zueiner Nothwcndigkeit und von größter Wichtigkeit gewordenseien.Die Ausstellung sei mit den zur Sveisenbereitungerforderlichen Ap¬paraten aller Systeme beschickt, und man hoffe von diesem ersten Ver¬suche einen recht guten Erfolg . Darauf wurde , dem Bericht der M .
„ Mg . Ztg .

" zufolge , ein Rundgang durch die Ausstellung angetre¬ten. Um 11 Uhr traf daS erste Bataillon und eine Stunde später einzweites Bataillon der hiesigen Garnison im Ausstellungsgebäudezur Massenspeisung ein . Die Mannschaften, zum Theil feld¬mäßig ausgerüstet, langten den mittelst der ausgestellten Koch- rc.Apparate vortrefflich zubereiteten Speisen wacker zu , währendspäter noch eine Kompagnie aus den mit einem Schnellkochappa¬rate erzeugten Gerichten beköstigt wurde . Das interessante Bildhatte allgemeines Interesse unter den Anwesenden , insonderheitin Offizierskreisen erweckt . Der aufmerksame Beobachter hatheute den Eindruck mit fortgenommen , mit welch geringen Mit¬teln bei solchen, wie den ausgestellten , Apparaten rasch eine kräf¬tige Kost hergestellt werden kann und wie auf diese Weise ganzeBevölkcrungsklaffen in größeren Städten , die in Folge der weitenEntfernung der Wohnungen von den Arbeitsstätten lieber aufdas Mittagsmahl verzichten und oft schädliche Nahrungsmittelgenießen , für die Idee der Volksernährung in der angedeutetenWeise gewonnen werden können.
— Paris , 28 Jan . (Bob . Allele ), das Haupt der Mörderder französischen Matrosen bei Obok , wurde in Ambado festge¬nommen und nach Obok gebracht, wo er wichtige Eingeständnissemachte.
— Triest, 27 . Jan . (Schiffsunfall . ) Der Dampfer

,,Sperber " des Norddeutschen Lloyd erlitt auf der Reise vonTriest nach Brindisi in der Nähe von Brindisi einen Achsenbruch .Mittelst einer Barke wurde Hilfe requirirt, allein der „Sperber "
scheint offenbar verschlagen worden zu sein. Wie einem hiesigenBlatte gemeldet wird , fehlen seit fünf Tagen Nachrichten vom
„Sperber " .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Verfälschte schwarze Leide . Man verbrenneein Mütterchen des Stoffes , von dem man kaufen will ,und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage : Aechte.rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen , verlöscht baldund hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe .— Verfälschte Seide tdie leicht sveckig wird und bricht) brenntlangsam fort , namentlich glimmen die „ Schußfäden" weiter(wenn sehr mit Farbstoff erschwert), und hinterläßt eine dunkel¬braune Asche . die sich im Gegensatz zur ächten Seide nichtkräuselt, sondern krümmt . Zerdrückt man die A' che der ächtenSeide , so zerstäubt sie . die der verfälschten nicht. Das Seidensabrik -Döpöt von (K. u . K. Hoflief.)LLoLvI » versendet gern Muster von seinen ächten Seiden¬stoffen an Jedermann und liefert einzelne Roben und ganzeStücke zollfrei in 's Haus .



Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
A » l » , S8. Ja » . Weizen >000 hiesiger

18.25 , - er März 17.25 , per Mai 17 .75 .
14.50 , per März 13.35 , per Mai 13 .55.
24 .70, per Mai 24 . 15. Hafer loeo hiesiger 14 .75.

Antwerpen . 28 . Jan . Petroleum -Markt .
Raffin . , Type weiß , siisvon . 17*/, . SM .

17 .7» , lass fremder
Roggen loco hiesiger
Rüböl loc» mit Fas

Schlußbericht.

Bremen , 2». Jan . Petroleum -Markt . Schlußbcricht. Stan -
bart white loco 6.40 8 . Schwach. Wochenabticferungcn 27742
Barrels . Amer. Schweineschmalz, Wilcor , nicht verzollt 35.

Paris , 28. Jan . Rüböl per Jan . 57 .70, per Febr . 57 .70,
per März - Juni 57 .— , per Mai -August 56 .— . Fest . . —
Spiritus per Januar 39 .20, per Mai -August 42 .20 . Fest . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Jan . 33 .70, per Mar -Äugust
34 .70 . Still . — Mehl , 12 Mk . , per Jan . 5S . 10 , per F »br.
52 .30 , per März -Juni 53 .30 , per Mai -Aug . 54 .30 .Weichend . —
Weizen per Jan . 22 .90, per Febr . 22 .90, per März -Jum 28 .60,

per Mai -August 24 .40. Still . — Roggen per Ja » . IS .IO,
Per Febr . 13.60 , per März -Juni 14. 10 , per Mai -August 14.90.
Still . Talg , disponibel, 60 .—. Wetter : schön.

New - Aork , 27 . Jan . (Schlußkurse. ) Petroleum i« Re» -
Dork 6' /. , dto . in Philadelphia 6V „ Mehl 3 .35, Rother Winter-
weizen 0.92V, , Mais (old mixed ) 48 , Havanna - Zucker 4 '

», ,
Kaffee , Rio good fair 14V„ Schmalz (Wilcox) 7.20, Speck 7' /. ,
Gctreidefracht nach Liverpool 4 ' ,, .

Baumwoll -Zufuhr 17,006 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
20,000 B . , dto . nach dem Continent 2000 B .

West« RtLultionSverbälrnisie : 1 Thlr. — » Rmk., 7 Gulden Md. und Holland.
--- 12 Rmk., I Suidk» ö. W. - s Rmk., I Franc 8« Pfg. Frankfurter Kurse vom 28 Januar 1887. r» Rmk., 1 Dollar

rubcl — » Rmk. so Pfg -, I Mark Banka — 1 Rmk . Pfg .

^ rLVUfvt » cvc. irr«- .— ! o -iiuvrca -<rrrrrrva >.attr Fr .
Wtbg 4 ' /, Ovl . v . 78/79 M . 106 .10 4 Darmstädter Bank fl,

Staatspapiere .
Baden 3 '/, Obligat , fl.

"
4

" ^
I 4 Obl . v

"
1886 M .

Bayern 4 Ösiligt . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M .
Preußen 4V, °/a Cons. M .

4 "/» Consols M . 105.
/,Obl .

-

. 4 Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldrentc fl.

„ 4 '/, Silberr . fl .
„ 4Vz Papierr . fl.
„ 5Papicrr . v . 1881

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
S' /o Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

„ 5Obl . v .1877M .
„ 5lI .Oricntanl . PR .

4 Cons. v . 1880 R .

>Serbien 5 Goldrentc , , „
— ! Schweden 4 in M . 102 .— 4̂ Gotthardbahn Fr .

103 .50 ! Span . 4 Auländ . Rente 62 . 90,5 Böhm . West -Bahn fl .
105.— ! Schw . 4"/aBernv . 1880Fr . 103 .705 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
106.50 Egypten 4 Unif . Obligat . 71 .80 5 Oest.Franz -St .-Bahn fl.
104 .60 ! Bank -Aktie «. 5 Oest.Süd -Lombard fl.
105 .30 4V? Deutsche R .-Bank M . 139 .40,5 Oest.Nordwest.»2 » ^ culicyc

.— ! 4 Badische Bank Thlr .

78.30 Elis .I ' .Em . Linz -B .Slbr .fl . — .— 6 SouthernPacific osC . M . 109 - 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 122 .40
"" - 93 .M5GotthardIVSer . Fr . 105 .20 3OldenburgerThlr . 40 130 .—

217 4 „ „ 102 .30 4Oesterr.v .1854fl . 250 109 .40
— ,4 Schweiz. Central 102 .50 5 „ V.18M, , 5M 115 .—
— 5 Süd -Lomb . Prior . fl . 102 .50 4Raab -Grazer Thlr . 100 97 .20

76V« 3 Süd -Lomb . Prior . Kr . 62.70 , Unverzinsliche Loose
1.305 Oest.Staatsb .-Prior . fl . 107 .— ! per Stück.

Dit .8 fl. 130 3dto . I— vlllL . Fr . 80 .— B̂raunschw.Thlr .20-Loose 95 .-
- '3Livor . I-it,0,1 >1u . v2 Fr . 65 .70Oest .fl .100-Loose v . 1864 273 .-

114 .— !5
164 .50,5 Rudolf

87 .80
65.10

79 — s

9L80l
102 .80 !
96 .— !

5 Basler Bankverein' ' 134 .70!
Disc .-Kommand. Thlr . 193 .90 !4 Elisabeth steuerfrei fl.
Franks. Bankver . Thlr . — !5 Mähr . Grenz -Äahn fl.
Oest. Kreditanstalt fl . — !5 Oest.Nordwest-Gold-
Rhein . KreditdankThlr . 117 .50 ! Odl . M .
D . Effekt - u . Wechsel-Bk. !5 Oest.Nordw . 8it . -1 . fl.
40 °/o einbezahlt Thlr . 121 .— 5 Oest.Nordw . Im . 8 . fl.

4 Vorarlberger

Eisenbahn-Prioritäten . s5 Toscan . Central , Fr. 104.30,Oesterr .Kreditloosefl . 100

ez- . .
Eisenbahn-Aktie«.

ieidelberg-Speier Thlr . — .—
)eff . Ludw .-Basn Thlr . 93 .70
Neckl . Frdr .-Franz M . 155 .60

l '/r Pfalz . Max -Bahn fl . 132 .50
l Pfälz . Nordbahn fl . 102 .70

80 . 70 ! Elisabetb Pr .-Akt . fl.

fl -.

99 .90 5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 104 .
66 — Pfandbriefe .

4RH . HYP. -Bk.-Pfdbr .
106 .— 5 Preuß .Eent .-Bod .-Cred.

83 .60 Verl, ä 110 M .
— .— 4 dto . „ äloOM .
73.50 4^ Ocst.B .-Crd .-AnsM .

5Ruff .Bod .-Cred.S -R .
4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb .

3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold
steuerfrei M . 67 .20

4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold
steuerfrei 99 .50 3VzCöln-M

6 Buffalo N .-A . u . Phil . ,4 Bayrische
Cons. Bonds — .— 4 Badische

Verzinsliche Loose
Mind .Thlr . 100 129 .30

100
100

! von 1858
!Ungar .Staatsloosc fl. 100 212.

- .—Änsbacherfl .7- Loose 32 .20
Âugsburger fl .7-Loose 29 .10

111 .80 Freiburger Fr .15-Loose 28 .90
Mailänder Fr .lO-Loose 17 .40
Meininger fl .7-Loosc 23 .50
Schweb. Thlr .-10-Loose —

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .30
Wien kurz fl. 100 160 .-

135 .20 Amsterdam kurz 100 fl . 168 .20
135 .10 London kurz 1 Pf . St . 20 .39

102 -

9320
100 .40

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16 .0»
Souvereigns »0.31
Obligationen und Jndnftrie -

Aktie «.
4Karlsruhcr Obl . v . 1S7» —.—
4Mannhenner Obl . — .—
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ — .—
Ettlinger Spinnerei 0 . Zs .135 .SO
Karlsruh .Maschinenf. dto . 121 .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 78 .30
3 -',oDeutsch .Phön .20 °/oEz. 185 —
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 " ,

bez. Thl . — .—
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : —.

150 .50

107.—

87 .50
4°/.
4' /.

Nicht wie das Bier erschlaffend , nicht wie der Wein berauschend ,

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebote .

D .172 .3 . Nr . 518 . Durlach . Die
Erben des Karl Friedrich Köber von
Singen , nämlich : Emma Bertha , Karl
Hermann und Bertha Sophie Köber
von Singen , vertr . durch den Vormund
Gustav Schäfer von da , besitzen auf
der Gemarkung Singen nachverzeichnete
Liegenschaften , deren Erwerb nicht zum
Grundbuch eingetragen ist :
- 1 . Emma Bertha Köber : Lgbch.
Nr . 2378 : 3 a 85 m Acker in den Tau¬
benäckern, neben Christian Schäfer und
Joh . Wilser ; Lgbch. Nr . 3122 : 11 »
15 w Acker im Hehnlisberg , neben dem
Weg und Gustav Schmidt : Lgbch. Nr .
2538 : 11 a 32 m Acker im Stranzberg ,
neben Daniel Dennig u. Gg . Ad . Ade ;
Lgbch. Nr . 2644 : 10 » 14 in Äcker im
Hammelstern, neben Karl Ludw . Ebel
und Joh . Kunzmann ; Lgbch. Nr . 2431 :
7 » 64 w Acker am Stranzberg , neben
Phl . Ebel und Joh . Roßwaag ; Lgbch.
Nr . 3417 : 11 a 52 m Acker in d . Neun¬
morgenäckern , neben dem Gemeindeweg
und Frz . Schäfer Wwe. ; Lgbch. Nr .
1890: 11 » 02 m Äcker im Schlauch,
neben Franz Schäfer Wwe. u . August
Dennig ; Lgbch. Nr . 3314 : 4 » 41 m
Acker an der Steinhelden , neben Frz .
Jung und Phl . Schlegel ; Lgbch. Nr .
738 : 10 a 10 m Äcker in den krummen
Aeckern, neben Georg Ad . Krämer und
Wilhelm Zachmann von Wilferdingen;
Lasich . Nr . 218 : 7 a 20 IN Äcker in den
Gernäckern, neben Georg Ad . Ruf u.
Christian Schmidt ; Lgbch. Nr . 461 : 4 a
29 m Acker im Altenberg, neben Frie¬
derike Göhring und Phl . Jak . Roser ;
Lgbch. Nr . 974 : 4 a 46 m Wiesen im
Bruch, neben Philipp Dennig u . Jakob
Künzler .

2 . Karl Hermann Köber : Lgbch.
Nr . 3159 : 8 a 28 m Äcker im Hehnlis¬
berg, neben Karl Wetzel und Wilhelm
Künzler ; Lgbch. Nr . 2500 : 20 a 32 m
Acker im Stranzberg , neb . Karl Kraus
Ehefrau und Wilh . Schmidt ; Lgbch.
Nr . 3616 : 3 a 54 m Acker in d . Rain¬
äckern , neben Joh . Göhring ledig und
Gustav Ebel alt ; Lgbch. Nr . 239 : 11 a
28 m Acker in den Vögelisäckern , neb .
Jak . Friedr . Schmidt u . Christian Äde ;
Abch . Nr . 768 : 8 » 17 m Äcker in den
Reutäckern, neben Ernst Haag u . Frz .
Schäfer Wwe. ; Lgbch. Nr . 389 : 4 a
43 m Acker im Altenberg, neben Karl
Müller ledig und Gewann ; Lgbch. Nr .
1780 : 26 a 15 IN Äcker an der Pfütz,
neben Daniel Ade und Christian Roser
Wwe . und Äufstößer; Lgbch. Nr . 2263 :
10 a 45 m Acker im Wäldle, neb . Frz .
Schäfer Wwe . beiderseits ; Lgbch. Nr .
655 : 11 a 16 IN Wiesen in den Erling ,
neben Karl Wilh . Dennig und Karl
Armbruster.

3 . Bertha Sophie Köber : Lgbch.
Nr . 3154: 5 a 76 m Acker am Hehnlis¬
berg, neben Jak . Seeger u . PH . Schle¬
gel ; Lgbch. Nr . 2722 : 9 a 07 in Acker
im Wildenwald , neben Aufstößer und
Frz . Wilser jung ; Lgbch. Nr . 3366 :
12 a 39 ui Acker an der Helden , neben
Valentin Fellhauer und Marie Roß¬
waag ledig ; Lgbch. Nr . 2897 : 10 a 99m
Äcker im Blaubengel , neb . Joh . Deuerer
u . Christian Müller ; Lgbch. Nr . 1157 :
3 a 87 m Acker im Pfähler , neb . Eli¬
sabeth « Müller ledig und Georg Ad .
Ruf ; Lgbch. Nr . 3306 : 11 a 39 m Acker
an der Steinhelden , neben Friedr . Kir¬
chenbauer u . der Erbschaft ; Lgbch. Nr .
1828 : 3 a 79 m Acker im Schlauch, ne¬
ben Karl Wilh . Dennig u . PH . Schle¬
gel ; Lgbch. Nr . 269 : 7 a 85 m Acker
m den Vögelisäckern, neben Frz . Wilser
jung und Matthäus Meder : Lgbch. Nr .
986 : 6 a 86 m Acker im Wehr, neben
Frz . Schäfer Wwe. und Franz Jung ;
Lgbch. Nr . 544 : 4 a 01 m Wiesen in
den Neuwiesen , neben Georg Adam
Krämer u . Friedr . Kirchenbauer; Lgbch.
Nr . 2111 : 8 » 38 m Acker in der Schnit¬

tersgrub , neben Joh . Deuerer u . Friedr .
Kirchenbauer.

Ferner in ungetheilter Gemeinschaft
ebendaselbst : Lgbch. Nr . 100 : 17 a 74 m
Hofraithe , worauf erbaut ist : a . ein
zweistöckiges Wohnhaus mit Mühlein¬
richtung mit 4 Mahlgängen u . 1 Gerb¬
gang, angebauter zweistöckiger Einfahrt ,
mit Wohnung , angebauter Oelmühle
und Hofraithe ; b . eine Scheuer mit ge¬
wölbtem Keller u . Stall ; c . 1 Scheuer
mit angebautem Stall und Schwein¬
ställen und angebautem Holzschopf ; ck.
Lgbch. Nr . 100 : 5 a 84 m Hausgarten
neben der Mühlstraße und dem Hof ;
s. Lgb . Nr . 100 : 1 a 62 m Hausgarten
neben der Oelmühle u . der Mühlstraße ;
k. Lgbch. Nr . 100 : 5 a 22 m Hausgar¬
ten , uhp . Karl Edel u . Joh . Roßwaag ,
dies Alles ein Ganzes bildend . Ferner
dazu gehörig : Lgbch. Nr . 100 : 69 a
60 m Wiesen (Mühlwasen ) , neben der
Pfinzbach u . sich selbst : Lgbch. Nr . 100 :
5 a 20 m Wiesen ( Grasrain ) , neben
dem Bach u . Gewann ; Lgbch. Nr . 100 :
1 » 10 m Wiese und 84 m Grasrain
in dem Ortsetter , neben Pfinzbach und
Karl Ebel.

Auf Antrag der Genannten werden
alle Diejenigen, welche an diesen Liegen¬
schaften in den Grund - n . Unterpfands¬
büchern nicht eingetrageneund auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche spätestens in dem auf :
Freitag , 11. März l . I . , Vormitt .
9 Uhr , bestimmten Aufgebotstcrmine
anzumelden, widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche den Antragstellern
gegenüber als erloschen erklärt würden.

Durlach , den 20 . Januar 1887 . Der
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Sigmund .
D . 199 . 1 . Nr . 825 . Eberbach . Hein¬

rich Helm , Taglöhner von Rockenau ,
besitzt auf Gemarkung Rockenau :

1 . 9 a Wiesen im Auberg , neben
Peter Gehrig und Katharina Kappes ;
2. 7 a Acker im Mittelauberg , neben
Heinrich Beckenhaupt und August Rie-
dinger ; 3 . 1 a 30 gm Garten im Bie-
nengartcn, neben Peter Wäsch und
Philipp Wäsch U „ welche ihm auf W -
leben seines Vaters , Konrad Helm, von
Rockenau , zusielen . Da sich bezüglich
dieser Liegenschaften keine Einträge in
den Grund - und Pfandbüchern der Ge¬
meinde Rockenau vorfinden, werden auf
Antrag des Eigenthümers alle Die¬
jenigen , welche in diesen Büchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche , oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengntsverbande beruhende
Rechte an diesen Liegenschaften haben ,
oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche in dem auf :

Mittwoch den 30 . März d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Großh . Amtsgerichte Eberbach be¬
stimmten Termin geltend zu machen ,
widrigens die nicht angemeldeten An-
prüche für erloschen erklärt wrüden.

Eberbach , den 26 . Januar 1887 .
Gr . Amtsgericht : gcz . Or. Maas .
Dies veröffentlicht :

Heinrich , Gerichtsschreiber.
Konkursverfahren.

D .184 . Nr . 1797 . Freiburg . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Leistschneidcrs Josef Frchtag von
hier wurde heute nach abgehallenem
Schlußtermin aufgehoben .

Freiburg , den 22 . Januar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dirrler .
Verschollenheitsverfahren.

D .196 .1 . Nr . 667 . Achern . Nach¬
dem die ledige Mathilde Göpp von
Wagshurst auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 22 . Mai 1885 , Nr . 4965 ,
keine Nachricht von sich gegeben hat,
wird dieselbe für verschollen erklärt und
ihr Vermögen der muthmaßlichenErbin ,
Anton Brandstetter Ehefrau , Helene ,

aeb . Göpp in Rcnchen, gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz ge¬
geben .

Achern , den 11 . Januar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Steinbach .
D . 125 . 2. Nr . 570 . Durlach . Satt¬

ler Friedr . Steinmetz von Durlach ,
welcher sich am 2 . Mai 1882 von hier
entfernte und seit 4 Jahren keine Nach¬
richt von sich gab , wird hiermit auf
Antrag seiner Ehefrau aufgefordert,
sich binnen Jahresfrist anher zu mel¬
den , widrigenfalls er für verschollen
erklärt würde,

Durlach , den 21 . Januar 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Ämtsgerichts :
Sigmund .

D .15L . 2 . Nr . 540 . Kehl . Jakob
Fey von Qucrbach , welcher auf die
diesseitige Aufforderung vom 4 . Januar
1886 keine Nachricht von sich gegeben
hat , wird für verschollen erklärt und
ein Vermögen den muthmaßlichen Er¬
ben , nämlich : Maria Fey , geb. Baas ,
Johann Feh, Maria Fey und Marga¬
retha Fey von Querbach , gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz ge¬
geben .

Kehl, den 22 . Januar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rizi .
Veröffentlicht

Der Gerichtsschrciber:
Heberle .

D .129 .2 . Nr . 586 . Breisach . Die
im Jahre 1874 nach Amerika ausge-
wanderte, 30 Jahre alte Rosa Brei¬
sach er , Tochter des Raphael Breisacher
alt und der Marie , geb. Geismar von
Breisach , welche seit jener Zeit keine
Nachrichten über ihr Leben und Auf¬
enthalt gegeben hat , soll auf Antrag
ihrer Eltern und Geschwister für ver¬
schollen erklärt werden . Die Vermißte
wird deßhalb aufgefordert , längstens
innerhalb eines Jahres Nachricht
anher gelangen zu lassen , ansonst sie
für verschollen erklärt und ihr Vermö¬
gen den muthmaßlichen Erben , näm¬
lich Raphael Breisacher alt und dessen
Ehefrau , Marie , geb . Geismar , dem
David , Salomon und Leopold Brei¬
sacher von hier - gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben
würde. Breisach, den 17 . Januar 1887.
Gr . Amtsgericht. Der Gerichtsschreiber:

Weiser .
Entmündigungen.

D .192 . Nr . 570 . Lörrach . Albert
Hermann ledig von Schallbach wurde
unterm 24 . Dezbr. v . I . , Nr . 19,100 ,
wegen Geistesschwäche entmündigt und
heute Johann Friedrich Vetterlin -
GemPP , Landwirth von dort , zum
Vormund desselben ernannt .

Lörrach , den 10. Januar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lauck.
D .193 . Nr . 897 . Lörrach . Frie¬

drich Spielmann ledig von Wollbach
wurde unterm 21 . Dezember v . I . , Nr .
18,944 , wegen Gemüthsschwäche ent¬
mündigt und heute Jakob Grenacher ,
Landwirth von dort , zum Vormund
desselben ernannt .

Lörrach , den 14 . Januar 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lauck.
D .195 . Nr . 210 . Walds Hut. Wil¬

helm Ämann von Horheim, 36 Jahre
alt , ist durch richterliches Erkenntniß
vom 1 . Dezember 1886 , Nr . 16,569 , im
Sinne des L -R .S . 489 entmündigt.

Als dessen Vorniund wurde heute
David Oberst , Schmied in Horheim,
ernannt . ^

Waldshut , den 25 . Januar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsnotar
Killy .

Erbemweisungeu.
D . 141 .2. Nr . 618 . Neustadt . Der

badische Fiskus , vertreten durch die

Großh . Generalstaatskaffe, hat darum
nachgesucht , ihn in die Gewähr der
Berlaffenschaftder am 10 . Oktober v . I .
hier verstorbenen Witwe Maria Ott ,
aeborne Rümmcle, einzusetzen. Diesem
Gesuche wird entsprochen , wenn nicht
binnen 4 Wochen Einsprachen hier¬
gegen erhoben werden . Neustadt , den
20 . Januar 1887 . Gr . Amtsgericht,
( gez . ) Or. Köhler . Der Gerichts¬
schreiber : Zirkel .

D .127 .2. Nr . 690 . Schopfhcim .
Großh . Amtsgericht dahier hat heute
verfügt :

.,Die Witwe des Fabrikanten C . H .
Montfort in Langenau, Elvira , geb.
Glükherr, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
st Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Einspruch
erfolgt.

Schopfheim, den 21 . Januar 1887 .
Der Gerichtsschreiber:

Hauser .
D .143 .2. Nr . 500 . St . Blassien .

DaS Gr . Amtsgericht hier hat unterm
Heutigen verfügt : Friedrich Flum ,
Schmied von Wittenschwand, hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses seiner am 1 . November1886
verstorbenen Ehefrau , Auguste , geborne
Behringer von Wittenschwand, gebeten .
Diesem Gesuche wird stattgegeben wer¬
den, wenn nicht ein näher Berechtigter
binnen 2 Monaten Einsprache er¬
sieht . St . Blasien , den 19. Januar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

l Schulz .
D .153 . 2 . Nr . 2578 . Heidelberg .

Die Großh . Generalstaatskassc hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses der ledigen Näherin Luise
Willheid in Heidelberg unter Vorsicht
des Erbverzeichnisses gebeten . Nach An¬
sicht des L -R .S . 770 wird dem Gesuch
stattgegeben , wenn ' nicht innerhalb 6
Wochen vom Tag der Verkündigung
an Einsprache erhoben wird.

Heidelberg , den 21 . Januar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber: Fabian .
Handelsregistereinträge.

D .194 . Nr . 1331 . Emmendingen .
Unter O .Z . 46 des Gesellschaftsregisters
ist eingetragen : Firma und Niederlas¬
sungsort : Aschcnbrandt und Ham¬
me r s ch l a g , Weinsteinsäurc-, Düngcr -
und chemische Produkten-Fabrik in Cm-
mendingen. — Die Gesellschafter sind :
Chemiker I)r . Heinrich Aschenbrandt u.
Chemiker vr . Wilhelm Hammerschlag,
Beide in Emmendingen. Die Gesell¬
schaft hat am 1 . Januar 1887 begonnen
und ist auf fünf Jahre mit einjähriger
Kündigung abgeschlossen, so zwar, daß ,
wenn nach Abfluß des vierten JahreS
keine Kündigung erfolgt ist , die Ge¬
sellschaft jeweils auf weitere 5 Jahre
fortbestehen soll . Die Gesellschaft wird
von jedem der beiden Gesellschafter selb¬
ständig vertreten. — Mch Ehevertrag
des cir . Heinrich Aschenbrandt mit
Hermiue Sophie Elise Scheuermann
von Freiburg vom 1 . September 1883
ist die eheliche Gütergemeinschaft auf
einen beiderseitigen Einwurf von je 100
Mark beschränkt . Chemiker 1>r . Wil¬
helm Hammerschlag ist seit 6 . Juni 1885
ohne Ehevertrag vcrheirathet mit Mar¬
garetha, geb . Heinrichs. Die Trauung
hat in Höchst a. M . stattgefunden. —
Emmcndingen , den 24 . Januar 1887 .

Gr . Amtsgericht, v . Weiler .
C .345 .2. Nr . 358 . Offenbnrg .

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Die Arbeiten für Erbauung eines
neuen Oekonomiegcbäudesauf Station
Hau fach sollen im Submissionsweg

vergeben werden und sind veranschlagt!
1 . Maurerarbeit zu . . 1064 ^ 4
2. Steinhauerarbeit „ . . 127 ^ 4
3 . Zimmerarbeit „ . . 1327 ^ 4
4. Glaserarbeit „ . . 32 ^ 4
5 . Schlosserarbeit , . . 281 ^ 4
6 . Blechncrarbeit „ . . 123 ^ 4
7 . Anstreicherarbeit „ . . 125 ^>4
8 . Pflästererarbeit „ . ._ 178 ^ 4

zusammen 3257 ^ 4
Die Submissionsangebote auf die

Einzeln- oder Gesammtarbeiten lau¬
tend , sind , nach Prozenten des Voran¬
schlags ausgedrückt : längstens bis

Dienstag de« L. Febrnar d. I .
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , au den Unterzeichneten
einzusenden , woselbst die Pläne , Vor¬
anschlag und Bedingungen zur Ein¬
sicht ausliegen.

Offenbnrg , den 22 . Januar 1887 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Holzversteigerung.
C .352 .2 . Nr . 92 . Die Gr . Bezirks¬

forstei Baden versteigert mit Zahlungs¬
frist bis 1. Oktober d . I . aus Domä¬
nenwald
Donnerstag den 3. Febrnar d. I ..

Vormittags S Uhr,
auf dem Badener Alten Schlosse,aus den Abtheilungen I . 4, Kalkosen -

rain , I . 10 , Hochbergle , I >. 6, Schtoß-
berg, und II . 7, Bcerhalde:

5 Buchen , 1 Eiche HI ., 4 IV . Kl . , 2
Nadelbaustämme I . , 3 II . , 16 III . , 84
IV . Kl . , 12 Nadclsägklötze I . , 28 II .,
14 III . Kl . , 35 eichene Wagnerstangen .
170 Nadel-Gerüststangen , 230 Nadel-
Hopfenstangen I . , 20 II . , 60 III . , 230
IV . Kl . , 190 Nadel-Reb - u . 250 Nadel-
Bohnenstecken, 153 Ster buchenes , 33
Ster eichenes, 15 Ster gemischtes , 309
Ster tannenes Scheitholz , 297 Ster
buchenes , 1 Ster eichenes, 13 Ster ge¬
mischtes , 337 Ster tannenes Prügel -
Holz , 1125 Stück buchene, 8825 Stück
gemischte, 1825 Stück tannene Wellen
und 5 Loose Schlagraum -

Freitag den 4 . Febrnar, Vor¬
mittags v Uhr,

auf dem Rathhause in Kuppenheim,
aus Äsith . III . 9 , Groß Krappenloch:

9 Buchen, 4 Eichen III . , 68 I v . Kl . ,
1 Nadelbaustamm III . , 153 IV . Kl . , 38
Nasielsägklötze II . , 6 III . Kl . , 15 buchene,
5 eichene Wagnerstangen , 155 Nadcl-
Gerüststangen, 180Nadel-Hopfenstangen
I . , 130 II . , 90 III . , 40 IV . Klasse , 290
Nadel-Baumpfähle , 450 Nadel -Reb- u.
730 Nadel-Bohnenstecken , 155 Ster bu¬
chenes, 11 Ster eichenes , 66 Ster tan¬
nenes Scheitholz, 72 Ster buchenes , 22
Ster eichenes , 108 Ster gemischtes , 546
Ster tannenes Prügelbolz , 6 Loose un-
aufbereitetes gemischtes Stockholz, 5150
buchene, 4000 gemischte, 4000 tannene
Wellen und 6 Loose Schlagraum .

Das Holz wird auf Verlangen von
den Waldhütern Volz und Wester¬
mann in Baden und Krnmmeich in
Ebersteinburg für den ersten, von Wald¬
hüter Koch m Oberndorf für den zwei-
ten Tag vorgezeigt.

Holzvexsteigerung.
C .373 . Nr . 86 . Aus den Domänen¬

waldungen Großh . Bezirkssorstei Ro¬
thenfels werden unter Bewilligung
einer unverzinslichen Borgfrist bis 1 .
November l . I . am Freit «g dem 4 .
k . M,s . , Vormittags S Uhr , im
Rathhaus in Rothenfels versteigert :
Aus Distrikt I . Eichelberg, Äsith . 1, 4,
6, 22 , und Distr . II . Mahlberg , Abth.
l , 2, 14, 16 u . 17 : 2 Eichen I . , 20 II .,
16 III . und 42 IV. Klasse , 31 Roth-
buchen, 4 Eschen , 1 Akazie u . 1 Ahorn,
2 Lärchcnsägklötze II . Klaffe ( dreifach ),
8 Ster buchenes Nutz -, 665 Ster bu¬
chenes, 14 Ster eichenes und 35 Ster
forlenes Scheit-, 230 Ster buchenes , 27
Ster eichenes und 117 Ster forlenes
Prügelholz . — Die Eichen lagern fr
Stunde vom Bahnhof Rothenfels ent¬
fernt . — Die Waldhüter Greif und
Schottmüüer in RothenfelS und Kunz
in Freiolsheim zeigen auf Verlangen
das Holz vor.

Druck und Verlag der Braun ' schen Hofbuchdruckcrei .
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